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— ist verglichen mıt seiner überragenden heranzıeht — Denn gerade dıe » Frauen-
Bedeutung tür dıe folgenden Jahrhunderte mıt Ccun forschung« erfreut sıch uch in dıesem Bereich
Seılıten eindeutig Z abgefaßbt. Hıer Ian orößter Belıebtheıit. Und mıt dıesem Kapıtel ist
ıne eingehendere Analyse erwarte' Dıe »Bedu- Ruh gelungen, N1ıC. 1L1UT eınen Überblick geben,

sondern uch dıe farbenreıiche Vıelfalt »we1blı-dınghe In Cantıca C'antıcorum«“ZCUSCH
VO  _ der Wertschätzung des kırchliıchen mties Da- cher« ystık näherzubringen. »Marıa Vall Hout«

schreıbt Ruh »Heutigen ages hat sıch 1€6Ss offi- >  , »Die Verfasserın der >»Evangelıschen
ZIe nıcht geändert, WIe ıe vatıkanısche y Instrukti- Perle«, des > Tempel sıielen« und anderer
Ul< VO 13 November 1997 kundtut unter Gläubi- Schriften« z SOWIEe dıe »Schwestern-
SCH OoMmM! alleın dem Priester eCc| un! Stimme bücher und einzelne Frauenleben« (313—334; 1N-

DIie Lai:engläubigen sollen bıtte In den Kırchen- {us » Das Begınchen VO  > Parıs«, 27—334) geben
bänken atz nehmen.« In einem wıissenschaftlı- davon Zeugn1is
chen Werk ollten derart abwegıge Vergleıiche und Der theologısche Hıntergrund vielen Bere1-
dıe offensıchtlıche Polemik unterbleıben, chen, 1wa den einzelnen Frömmigkeıtsformen,
WENN och NIC| einmal inhaltlıch riıchtig auf dıe den kırchenpolıtiıschen Entwicklungen, Z Z
»Instruct10« ezug WITd. Solche »E1ın- sammenhang VO  — ystık und Scholastık, ble1ibt oft
sprengsel« chaden L1UT dem Erscheinungsbild des LIUT schemenhaftt. Dagegen überwiegt dıe rein phı1-
Bandes lologısche Betrachtung der mystıschen exXxte Auf-

Der drıtte eıl des Buches berichtet ber dıe ogrund der wıissenschaftlıchen AkrTıbıe des Autors,
»Franzıskanısche ystık der nıederländıschen selner CT1OTINECIN Textkenntnis und stupenden ele-
Spätze1t«.Hıer ist das Kapıtel ber senheıt, dıe sıch 1mM vierten and sSe1INESs Lebenswer-
Jan Brugman — als dem bedeutendsten kes WI1e In den übrıgen Bänden kundtut, WIrd
ertreter Für dıe Forschung besonders für jeden, der sıch mıt der Geschichte der ystık
interessant ıst der vlierte Te der dıe nıederländi- beschäftigt, ohl für dıe nächsten re unerseitz-

ıch seIn. Ulrich Lehner, Münchensche Frauenmystı des 15 und Jahrhunderts

Spiritualität Un Mystik
Düren, Sabine: Edith Stein großhe Jüdın UN ökumeniıischer Rücksıcht diese atsache VCI-

christliche Märtyrerin, Buttenwıiesen: Stella Marıs schweıgt (wıe beı der Heıilıgsprechung me1lstens
Verlag [999, $ırOO 4,90 der Fall war), übersıeht ach Ansıcht des Rezen-

senten eınen wichtigen Aspekt beı der Tage, WIEe
Sabıne Düren, UrCcC iıhre Dissertation ber Ge- 11L1all der Judenverfolgung angesıchts e1INes d1aboll-

TtTud VO  —; le Fort, e1In, Sıgrıd Undset un! IlIse schen Systems egegnen sollen:; uch dıe Be-
Von oC ausgewlesen, legt ıne kurze Bıographie urteilung des Verhaltens Pıus’ XIL äng davon ab

Während d1e evangelısch Getauften AdUus rassıst1-der eılıgen VOIL, wobel S1e dıe 1n zugleıc als
CNrıstliıche Märtyrerın zeichnet. ach einem schen Gründen vergast wurden, spıelte be1l eın
Überblick ber dıe außeren Lebensdaten folgen in der Hal} auf dıe katholısche Kırche eıne entsche1-
einem zweıten eıl ıne Betrachtung ber dıe He1- en! Rolle! Düren ze1g| dann, daß Stein, Be-
1gkeıt, dıe eın Attrıbut Gottes iıst und VO Men- nedıcta Cruce, ıne besondere Berufung A

schen 1L1UT als( empfangen werden kann, Kreuzesnachfolge verspurt hat, dıe dıe Karmelıtın
ann als ne verstanden hat In dıeser TeUzZES-und Ausführungen ber die kırchliche Praxıs der

Heıilıgsprechung 1m allgemeınen und ber dıe NSEe- nachfolge W dl S1e mıt Christen vereınt und mıt dem
Leıden ıhres Volkes SO 1st Ss1e. als Jüdın CNrıstlıiıchelıg- und Heılıgsprechung Edıth Steins 1mM besonde-

IC  S Der drıtte eıl ist der wesentlıche Er gılt der Märtyrerın. 111a ber dıe cCNrıstlıche Märtyrerin
Tage, ob Stein ıhrer Jüdıschen Herkunft uch eıne Jüdısche ärtyrerın NECNNECN kann, W1e

Bıschof Schlembach hat, cheınt dem Ke-gestorben und deshalb entweder N1IC der alle
Shoah-Opfer hätten heilıggesprochen werden mMUuUS- zensenten fraglıch, enn TS{ als T1IStiN hat dıe
SCH weıst einmal auf dıe atsache hın, trühere Atheıstin das Ite Testament wıeder ent-
zunächst 1Ur dıe katholıschen en ach usch- ec ber ın /uordnung auf Jesus TS1tUS Das
WIıtz verschickt wurden, während evangelısch (je- ucnleın ist eıne gule Hınführung Z inneren Ge-
taufte verschont wurden, weıl sıch dıe evangelı- STa Ste1ns und eıgnet sıch bestens als kleiınes

Geschenkschen Kirchenführer VOIL einem gemeiInsamen Hır- Anton ZiegeNAauSs, Augsburg
eNnDrıe nachträgliıch distanzıert en Wer AdUus


